
2. Natirunde in Mülligen AG 
 
Nicht ganz komplett fuhren wir am Samstag 26.Mai an die 2. Runde in Mülligen AG. 
Es war ein wunderschöner, sonniger Tag und sehr warm. Wir freuten uns alle riesig auf diese 
Runde. 
 
Unser erster Gegner hiess Neuendorf. Wir waren  von Anfang  an  voll  konzentriert, hatten 
unsere Gegnerinnen  in der Verteidigung gut  im Griff und standen sehr kompakt. Somit gab 
es in der ersten Halbzeit nur wenige Körbe gegen uns. Auf unserer Seite fiel die Trefferquote 
eher hoch aus, so dass wir nach der ersten Halbzeit schon mit 7:4  in Vorsprung  lagen. Die 
zweite Halbzeit  verlief,  trotz ein paar Eigenfehlern,  sehr  kämpferisch. Mit wunderschönen 
Spielzügen  bauten wir  unseren Vorsprung  noch weiter  aus.  Zum  Schluss  konnten wir mit 
11:7 als strahlenden Siegerinnen vom Platz gehen. 
 
Beim  2.Spiel  waren  unsere  Gegner  Willisau  LU.  Auch  bei  diesem  Spiel  stand  unsere 
Verteidigung  so gut und kompakt, dass der Gegner nur mit Mühe  in die Nähe des Korbes 
kam.  In den ersten Angriffen hatten wir ein wenig Anlaufschwierigkeiten. Wir machten  zu 
viele Eigenfehler und liessen einige 100%‐Korbchancen aus. Doch mit ein paar aufbauenden 
Worten und gegenseitigem Anspornen kamen wir wieder  super  ins Spiel und konnten mit 
unseren Systemen Punkten, so dass wir am Schluss verdient mit 2 Punkten vom Feld gehen 
konnten. 
 
Beim  letzten Spiel Stand uns Escholzmatt/Grosswangen gegenüber. Wir wussten, dass wir 
vor allem unter dem Korb den Raum eng machen müssen, so dass die   gross gewachsenen 
Gegnerinnen nicht  zu Wurfchancen kommen. Dies gelang uns  sehr gut. Escholzmatt hatte 
wenige Chancen unter dem Korb zu punkten. Im Angriff blieb unser Spiel sehr geduldig. Wir 
konnten  in  jeden  Angriff  sehr  schön  unsere  Chancen  herausspielen  und  kamen  damit  zu 
unbedrängten  Korbwürfen.  Das  einzige  was  ich  hier  noch  zu  erwähnen  kann,  ist  der 
Schlussstand von 5:8. Wir konnten erneut mit 2 Punkten das Feld verlassen. 
 
Schluss Fazit: 
 
„Ig bi uh mega stouz uf üsi Mannschaft, mir hei zäme kämpft und zäme gwunne!“ 
 
 
 
 
 
                                                                                                               Tanja Adam   


